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Karlsruher Zeitung .
Nr . 116 . Sonntag , den 27 . Aprile 1817 .

Daiern . — Hisscn . ( FruchtauSfuhrverbst. ) — Wärtemberg . ( Bermühluirq des Erbprinzen von Sachsen - Hildburghausen mit devPrinzessin Amalie von Würtemberg. ) — Frankreich . — Jralien . — Niederlande . - Ocstrekch . — Spanien . ( Wettere Nach-
richten von der in Catalonien entdektcn Derschivbrunz . ) — Türkei . ( Veränderung, im Ministerium. )

Da ie r n .
München , den 2Z. Ape . ( Ordensfest ) Nm - 2 . d .wurde in der tönigl . Hoskapclle daS Fest des Ritteror¬

dens vom heil . Georg niir den dabei herkömmlichen Feier¬
lichkeiten gehalten , und dabei der Graf Aham '

ansNen -
haus und der Frcihr . von Pnuli als neue Ritter ausge¬nommen . Mittags fpeiscten Se . kön . Maj . unter dem
Thronhimmel , die Großkreuze , Kommenthurs und Rit¬
ter aber an zwei besonder » Tafeln . Abends wargrvßeGalla und musikalische Akademie bei Hofe .

( Knochen - Gull >". le ) Eine Beilage zum MünchnerKreis - Jntelligenzblatt enthalt über die Bereirung der
Knochcngallerte in München durch Anwendung großer
Dampfkessel von einer neuen Konstruktion einen Berichtdes NegieriingsratöS Freihrn v. Gichthak , den er auf
Veranlagung als Mitglied des für den Fsarkreis ernann¬
ten Wohlfahrtsausschusses bekannt gemacht hat . Wir
werden dadurch auf den bedeutenden Vortheil aufmerk¬
sam gemacht , wodurch der diesjährige Abgang an Nah¬
rungsmitteln aus dem Pflanzenreiche durch bessere Be¬
nutzung des Thierreichcs ergänzt werden kann . Wie
Frcihr . v . Eichtbal angiebt , so konnten nach der ansge¬
stellten Berechnung über die jährliche Flcischkonsnmtionin München , die An und Haidhausen nicht gerechnet ,
53,124 Zentner Knochen , welche man bisher größcen -
thcilö nur als Dünger und zur Hnndsfütterr,na , ver¬
wendete , zn dem vorliegenden Zwecke benuzt , und dar¬
aus yZZZ Zentner Gallerte und 2121 Zentner Fett erhal¬
ten werde » , welches zusammen , dieHüallcrte z . B . den
Zentner zu roo fl . und das Fett zn Zofl . angeschlagen ,
für eine zu errichtende große Gallerte - Fabrik eins Ein¬
nahme von i,c >iy,tZo fl. geben würde . Bei dieser Be¬
rechnung wurde vorausaeftzt , daß alle Knochen von den
Fleischkonsnmentcn abgegeben , und von den Samm¬
lern eingeliefert werden , welches jedoch der Fall nicht
scyn kann , da . ein großer Thcil der Knochen z » andern
Zwecken , z , B . Hinidsfutter , Verfertigung von Knö¬
pfen und andern Kuochen -Dreherarbciten , verwendet wer¬
den muß . Ncduzircn wir cchcr auch das Ganze nur aufden vierten Thcil , so ergiebt sich,dennoch ein jährlicher
Gewinn von 2Z89 Zentner Gallerte und gzo Zentner

Fett mir einem offenbar zu gering angeschlagenen Wer »
rhe von 2Z4 . 822 fl . „ Da nach den Versuchen der Che¬miker , heißt es Seite 4 , das beste Rindfleisch im Durch¬
schnitt nur ungefähr 6 Prozent feste Gallerte enthält, -
welche den eigentlichen Nalwungsstoff des Fleisches ans -

. macht ( denn die übrigen darin enthaltenen 74 Prozent
Wasser und 20 Prozent trockene Fleischfaser 11. s. w . las¬
sen- sich leicht auf eine andere Art ersetzen) ; da also in
einem halben Pfund Rindfleisch , welches zur täglichen
Mannsnahrung gerechnet wird , kaum i Lsrh fester Gal¬
lerte enthalten ist , so ergiebt sich , daß 1 Loth Kno -
chengallerte hinreiche , um den Nahruugsstoff eines hal¬ben Pfund Fleisches anfuiwiegcn , und eine Portiois
guter Suppe zn geben , wie es auch die Erfahrung be¬
stätiget . . Demnach würden die aus 2Z88 Zentner Gal¬
lerte zu gewinnende » 7,644,822 Portionen auf n- m gan¬
zes Jahr für 22,944 Menschen taglich eiue Portion gu¬ter Snppe liefern . " ' Folgendes ist die' Koiistriiktiö » des'
Kessels , worin die Bereitung der Gallerte aus Knochen
bewerkstelligt wird : Die äcisserst einfachen Einriebe zurluftdichten Verschließung der beiden Ocfnnngen - ( ohne
Anwendung von Filz oder Pappendeckel ) , wovön ' die eine
größere ans den obern Thcil dck Kessels zum Einbrin¬
gen der Knochen und des Wassers , die andere ( welche '

(sich unentbehrlich ' ist . jedoch allen bisher verfertigten '
leinern Kesseln fehlt, ) zum Ablassen der aufgelöste » ,

flüssig gewordenen Gallerte unren angebracht ist ; der
inwendig , in einer hinlänglichen Erhöhung über dem
Boden des Kessels , ausgestellte Rost , zur Trockenle¬
gung der Knochen / damit diese ganz der Einwirkungder Dampfe aus/cssezt bleiben , so wie endlich das leicht
bewegliche , zur Sicherheit gegen das sonst mögliche Zer¬
springen iu der Mitte angebrachte Ventil , geben die¬
sem Kessel einen hohen Grad .von Vollkommenheit . Ver¬
schiedene , im Beiseyn von Sachkundigen und vieler der
angesehensten Männer der Stadt , mit einem solcher »"
mehr als 4 Eimer Wassers enthaltenden Kessel angs -
stellte Versuche haben die Zwekmäsigkeit seiner Ein¬
richtung , und die über die Erwartung große Wirkung
derselben hinlänglich an den Tag gclcgr . Es ergab sich,
daß im Durchschnitt ans 212 Pfund vorher schon in den. -
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Küchen ansgesotteiwr Knochen , welche ganz , wie sie
waren , und ohne weiter zerschlagen worden zu ftyn .wir dem doppelten Gewichte an Wasser , in den Kessel
gebracht wurden , nach zweimaligem vierstündigemKo¬
chen , vorgeuonimener Reinigung und vollendeter Ab¬
dampfung , ungefähr 18 Prozent ganz trokner Gallerte ,und 4 bis Z Prozent Fett gewonnen worden sind.

Hessen .
Mainz , den 24 . Apr . (Fruchkausftchrverbot.) Das

vorgestrige Amtsblatt enthält folgende Verordnung :
, ,Als man in dem diesseitigen LandeStheil das ergangene
Ausfuhrverbot durch die Verfügung vom iz . Febr .
jüngsthin bloß auf Kartoffeln,

' Korn und Gerste und
das

"
hieraus verfertigte , so wie das geringere Weißmehl

beschrankte , die Ausfuhr von Weihen und Spelze » ,so wie des hieraus verfertigten feinern Mehls und des
Haferö hingegen unter gewissen Bedingungen vorerst
fortbestehcn ließ , so gicng man -damals von der Ueber -
zeugung aus , daß beiden ansehnlichen Frucktvorräthtn ,die bei der gemachten allgemeinen Aufnahme sich herans -
gestellt hatten , und bei den bedeutenden Fruchtgnanti -
taten , welche die größeren Gutsbesitzer des hiesigen
Landestheils zur Disposition des Gouvernements gegen
Zahlung des laufenden Preises liege» lassen zu wollen
sich verpflichtet hatten , der KonsumtionSbcdarf an
Schwarzftüchten noch hinlänglich gedekt , an Weißfrüch -
ten hingegen noch ein höchst beträchtlicher Ucbcrschnßüber denselben vorrathlg , dortmals somit kein zurei¬
chender Grund vorhanden war , den ans lezteren zu er¬
wartenden , manche Wunder , des Kriegs heilenden
Geldznfluß dem Lande zu entziehen . In Archetracht
indessen , daß wahrend der seither verflossenen zwei Mo¬
nate eine starke Ausfuhr an Weißfrüchten und Wciß -
mehl statt gefunden hat , und bei de » dcrmaligen aufs
äußerste gestiegenen Preisen eine noch stärkere

"
zu besor¬

gen ist ; in Anbetracht ferner , daß der Reiz eben dieserenormen Preise wucherliche Spekulanten auch zur Aus¬
führung selbst von vorhandenen Schwarzfrüchten und
daraus erzeugtem Mehl auf gcsezwidrigen Schieifwegenverleiten würde , wenn nicht strenge Gegcnmasregclu er¬
griffen werden ; in weiter », Betracht , daß »ach Zlanb -
haften Anzeigen auch die zur Disposition des Gouverne¬
ments gestellten Frnchtvorräthe sich hin und wieder
nicht mehr ungeschmälert vorfinden ; in Erwägung ,Laß Kartoffeln , worauf die ärmere Klasse bei der der-
maligen Themung fast allein „ och angewiesen ist , bei
der gegenwärtigen Jahrszeit sich nicht mehr lauge hal¬ten und einen gesunden Nahrungsstoff abgcbcn dürfte » ;in Erwägung endlich , daß die , in gewöhnlichen Ver¬
hältnissen , allerdings sehr zu beachtende Rülsicht der
Handelsfreiheit jener auf Sicherstellung der ersten Be -
ibingrmgen der Existenz der Bevölkerung des diesseitigenLakdestbeils hier entschieden untergeordnet seyn muß ,
beschließt , bis auf anderweite höchste Verordnung , die
grogherzcgliche Regieruugskomitiissioii : 1) Die Ausfuhrälter und zeder Frucht - und Mehlgattuugeu , sowohl der
K - nt - als Hülsen fruchte und aller daraus bereiteten

- Nahrungsstoffe , von welcher Qualität sie seyn mögen ,so wie der Kartoffeln rc . , ist von heute an sss auf an -
! derwutt Verfügung verboten . 2) Der Bürgermeister ,i unter Anziehung der Schöfftnräthe haben »„ verweilt ,»ach Masgabe der in dem Pnb . standum vom iS . Jan .

1x17 in Anschnng des einstweiligen Fruchtausfuhrver -bocs , Art . 2 , enchaltencii Vorschrift , die noch vorhan¬denen Frucht - und Mehlvoriäthe in ihren Gemeinden
aufzunehmen , insbesondere auch , iu wie fern die zurDisposition des Gouvernements gestellten Vorrathe noch
ungeschmälert vorfindlich sind , z » konstaciren , und diese
Aufnahme binnen acht Tagen eiuz« sende». Z ) DerUe -bertreter gegenwärtigen Änsfuhrverbots wird mit der
Konfiskation der erportirt werden wollenden Vorräthe
nebst Schiff und Geschirr bestraft , und da der vermin¬derte Totalvorrath an Früchten rc. einer - und der Reizder enormen Preise andererseits eine doppelte Wach¬
samkeit nothwcndig machen , so wird dem Anhalter der
Kontravenienten , ausser dem Schiff und Geschirr , auchnoch die Hälfte des ergriffenen Vorraths zugepchert ;die andere Hälfte verbleibt den Armen . Alle Orrs -und Polizeibehörden , die Landdragoner (Gensdarmerie ) ,die Damm - und Cbansseewärrer und Feldschützei, wer¬den wiederholt angewiesen , alle gutdenrenden Einwohneraber ebenfalls eingeladen , anfHandhabung gegenwärti¬
ger Verordnung ciftigst z» wachen , und die entdekrcn
Uebertretnngsfalle , nach den über die Salzdefraudatio -ncii bestehenden Normen , bei den einschlägigen Frie -
densgerichten zur Untersiichuiig und Vcstrafmig an -
ziizeige». "

W ü r t e m b e r g.
Stuttgart , den 26 . Apr . (De - mählunq LeS Erb¬

prinzen von Sachsen - Hildburghausen mit der Prinzessin Ama¬
lie von Wüetemberg . ) Vorgestern Nachmittags hatte die
Vermahlung der Prinzessin Amalie , zweiten TochterSr . Hoheit des Herzogs Ludwig von Würtemberg ,Oheims des Königs , mit dem Erbprinzen vonSachsen -
Hildburghausm zu Kirchheim , iu Anwesenheit Ihrer kön.
Majestäten , statt .

Frankreich .
Paris , den 2z . Apr . (König .) Gestern , nachder Messe , war die gewöhnliche diplomatische Audienzbei dein Könige , der hierauf mit dem Herzog von Ri¬

chelieu gearbeitet hat .
(Hnzeg vcn Dalberg ) Bei Ausfertigung eines neuen

Herzogspatent für den Herzog von Dalberg hat , nachdem heutigen Monitenr , der König dessen Wappen ein
Feld mir Lilien beifügen lasse » , zum Andenken an die
von ihm zur Zeit der Restauration und auf dem Wiener
Kongresse geleisteten wichtigen Dienste . Genannter Her¬
zog hat kürzlich seinem Gehalt , als Mitglied der Ehren¬
legion , zu Gunsten des ältesten Grenadiers der Eönigl .Garde , entsagt .

( Rüge falscher Gerüchte.) In dem halbofsizielle »
Journal der Maires lieSt man heute : Unter den lächer -
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liehen Gerüchten , die unaufhörlich zu Paris entstehen ,
und so schnell einander sorgen , daß selbst der Leicht¬
gläubigste nicht lange dadurcy gerauscht werden kann ,
giebt es dann und wann doch einige , die sich länger er¬
halten , weil die Leidenschaften sich ihrer bemächtigen ,
sie vergrößern , und so lang wiederholen , bis sie eine
gewisse Wichtigkeit erlangt haben . Dies ist der Fall mit
der seit einigen Tagen in Paris spuckenden Sage , die
Deplitirtenkammcr wurde nächstens aufgelbset werden .
Die Erfinder und Verbreitet dieses Märchens sollten
fühlen , daß alle Vernünftige und die glüklicher Weise
sehr große Zahl derjenigen , welche ein gerechtes und
volles Vertrauen auf die Einsichten und die Weisheit
des Königs setzen , eS gehörig zu würdigen wissen wer¬
den . In die nämliche Klasse gehört die von einem Jour¬
nal aufgcnommene Sage , daß die Regierung bereits
über das lezte Drittel der ihr durch das Budget bewil¬
ligten zo Mill . Renten verfügt habe . Alkes laßt hof¬
fen , daß , in Folge des von dem Könige vorgeschriebc -
ncn Sparsamkeitssystems , das Ministerium nicht in
den Fall , diese HülfSquelle zu erschöpfen , kommen, son¬
dern bei Vorlegung des Budget für Nachweise»
können wird , daß die ihm für 1917 bewilligten Summen
nicht ganz ausgegebcn worden sind.

(Gen . Konseil des Seinedepartement .) Vorgestern hat
hier das General - Konseil des Seinedartement seine
Session für 1817 eröfnct . Hr . Bcllart ist Präsident
desselben.

(Pariser Zuchtpoüzeigericht) Gestern hat sich das Zucht -
poli ^eigericht in der Sache Maubreuil ' s für inkompetent
erklärt , und darauf in dem Prozeß wegen der Schrift :
Erstes Schreiben an den Hrn . Grafen de CazeS , fort¬
gefahren . Chevalier , der Verfasser , war sein eigener
Sachwalter , und schloß seinen kurzen Vortrag mir den
Worten : Meine Vcrthcidigung liegt in meinem Buche
selbst . Der Verleger Dentu wurde durch den Advoka¬
ten Blaque vertheidigt . Nächsten Dienstag soll in der
Sache gesprochen werden .

Am 22 . d . standen die zu Z v . h . konsolidieren Fonds
zu 65z , und die Bankaktien zu 1292 Fr .

Italien .
Bologna , den 14 . Apr . ( Spessalkommissson rcs)

Um den so häufigen in unserer Provinz seit einiger Zeit
entstandenen Feuersbrünsten vorznbeugen , die erwiese¬
nermaßen größtentheils durch boshafte Menschen ange¬
legt worden , hat unsere Regierung nun eins Spezial¬
kommission niedergesezt , welche die Vollmacht hat , der¬
gleichen überwiesene Strafbare auf der Stelle zur To¬
desstrafe zu verurtheilen . — Von Ferrara und Ponte -
lagoscuro , wo das epidemische Fieber am stärksten wü -
tbcte , hat man Nachricht , daß diese Seuche ganz auf -
gehört habe , welches de » vortrcstichen Anstalten derSa -
nitätökommission größtentheils zuznschreiben ist. —
Gestern wollte die von Neapel nach Nom zunikgekom -
mene Sängerin Catalani ihre erste musikalische Akade¬
mie daselbst geben . — Nachrichten aus Neapel vom
6 - d . zufolge erfreut man sich schon wieder neuer Re¬

sultate der Ausgrabungen von Pompeji . So fand mau
kürzlich einrechtwinkelichtes öffentlich . s Gebaut --: , wel¬
ches in seinem Innern einen Gang mit 52 Säulen hatte .
Es war mit einigen zum Theil sehr kostbaren Gemälden
geziert ; die Fußböden waren mit Steinen und Marmor
von verschiedenen Farben eingelegt , und an mehrere »
Wänden entdekte man Inschriften . Vor allem aber ge¬
wann dabei die Bildhauerkunst ; denn man fand viele
Statuen , unter andern eine Venus , die mau der be¬
rühmten Mediceischcu an die Seite stelle» zu können
glaubt .

Niederlande .
Brüssel , den 22 . Apr . ( Sanrine .) Derbekamite

Kabinetshuissier Vonaparte
' s , Santine , welcher daS

Schreiben des Grafen Montholvn von St . Helena
» ach London überbracht hat , ist am iö . d . hier einge -
troffen , »m sich nach Mainz , und von da, wie es heißt ,
nach München und Italien zu begeben . Es scheint ,
sagt ein hiesiges Journal , er habe während seines Auf¬
enthalts von einigen Stunden dahier gewisse sehr aus --

gezeichnete Personen unter den Anhängern seines ehe¬
maligen Herrn besucht.

O e s t r e i ch .
Wien , den 22 . Apr . (Papiergeld rc .) Morgen

werden in dem Verbrennhause abermals 12 Millionen
Gulden Papiergeld vertilgt werden , welche im Wege
des durch Patent vom 29 . Okt . 1816 eröfncteu Anle -
hens eingcflossen sind. — Mad . Mürat hat nun das
ungefähr 12 Stunden von hier bei Wienerisch - Neustadt
gelegene Gut Froschdorf für 422,222 fl . Konventions -
geld von dem Grafen Hoyos gekauft . — Gestern , am

iy . d . , wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu zz 64
Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu 341 ^.

Spanien .
Von der in Catalvnien enrdekten Verschwörung er-,

zähle » die neusten Pariser Blätter » och folgendes : Nicht
die Offiziere von zwei Kompagnien des Reg . Tarragona ,
sondern die meisten Offiziere dieses und des Reg . Mur¬
cia waren im Komplot , an dessen Spitze , neben Lascy ,
auch der General Mileme stand . Lezterer hat noch nicht
arrctirt werden können . Der Charfreitag war zur Aus¬
führung bestimmt . Die bei einem der Verschworneu
gefundenen Proklamationen fiengen mit den Worten an :
Es lebe die Konstitution ! Es lebe der König , wenn er
sie unterzeichnet !

Tür k e i .
K 0 nstantin 0 pel , den 24 . März . (Veränderung

im Ministerium re ) Im hiesigen Ministerium sind wich¬
tige Veränderungen vorgefallen . Der Reis - Effendi oder
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Mohammed
Seida - Effendi , ist seil vorgestern von gedachtem Mini¬
sterium , welches er den 2 . Jun . 1814 aiigetrete » , folg¬
lich nicht volle drei Jahre verwaltet hatte , entfernt .
Noch am 17 . bewirthete er bei einem großen , dem Ab¬
geordneter , der Bucyarei zu Ehre » veranstalteten Gast -
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mahle die vornehmsten Mitglieder des Ministeriums .
Der bisherige Tschausch .- Baschi oder Ncichsmarschall ,
Mohammed Salyh -Dschauib - Effendi , ist dessen Nach¬
folger ; es ist der nämliche , welcher bereits wahrend
deS Einsalls der Franzosen in Egypten , und dann spa¬
ter iin I . i8v8 , wahrend des Krieges der Pforte mit
Russland , die Stelle eines Ministers der auswärtigen
Angelegenheiten , und zwar bcidcmale nur auf kurzeZeit
von einige » Monaten , versehen hatte . Auch der bishe¬
rige Defterdar oder Finanzunnister bat seine Stelle ver¬
loren , und wurde durch Bosoklu Mustafa Masscr - Effen -
di ersezr . Die erledigte Stelle eines Tschausch -Baschi
ist an einen gewissen EribHuffeiii - EffenLi verliehen wor¬
den . Auch in den Statthalterschaften haben mehrere

Veränderungen in Besetzung der lZonvernementsstellett
statt gefunden . — Die nculiehe Nachricht von glükücher
Beilegung der Unruhen in der Statthalterschaft Bagdad ,und ruhig erfolgter Besiznahine dieser Stadt durch
den neu ernannten Statthalter Daud -Pascha ( sh . Nr . ioz )
hat sich nicht bestätigt . Vielmehr melden Nachrichten
aus Aleppo vom 17 . Febr . , dass daselbst durch einen
Eilboten auS Bagdad Sie Botschaft von einer zwischen
dem abgesezrcn Pascha und dem neuernanntcn Dauh
Pascha gelieferten Schlacht eingctroffen fty , worin er¬
steier einen vollständigen Sieg davon getragen , und die
wichtige Stadt Solimanieh ( in der Provinz Kurdistan )
bestzt habe , lewerer aber zum völligen Nükznge geno-
thigt worden sey .

B a den .
AuSzng auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

2s ' . April Barometer iThermometer Hygrometer W i n d Witt e r n n g über b a u v r .
Morgens i ?
Mittags iz
Nachts 4 11

27 Zoll ioffs Linien
27Zoll 10ff« Linien
27Zoll 9 Linien

i ffs Grad über 2
4/ ?, Grad über 0
aff-, Grad über o

49 Grad
44 Grad
58 Grad

Nord
Nord
Endwcst

früh Graupeln ; ziem ! , heiter
etwas beiter ; fern Graupeln

trüb . Mond Hof .

De
Anzeige .

r Musikverein des Museums hat unterm 14 . d .
in hiesiger Zeitung bei Einladung zu einem Konzerte
für die Armen sich erklärt , seiner Zeit öffentliche Re¬
chenschaft über die Verwendung der Einnahme zu
geben .

Er erfüllt daher durch Nachstehendes diese gegebe¬
ne Zusicherung .

Die Einnahme betrug nach Abzug der unvermeid¬
lichen Kosten 642 fl . kr .

Diese Einnahme wurde zu fünf Thcileir auf fel¬
gende Weise verwendet :

Ein Fünftel für den hiesigen Wohltha -
tigkcitsvercin mit 128 fl- 02 kr .

ditto für die Bewohner der ab¬
gebrannten Stadt Neustatt
lw Schwarzwalde mir 128 fl- 34 kr.

ditto für die dürftigsten Bewoh¬
ner des Ddcnwaldcs au
das Amt Moßbach abge -
sendct mit 128 fl- 34 kr .

ditto für die dürftigsten Bewoh¬
ner des Schwarzwaldes 128 fl- 34 kr .

ditto für die dürftigsten Bewoh¬
ner dcrRheingcgcndcn des
hiesigen Landamts , an lez -
teres abgeftndet mit 128 fl - 34 kr .

642 fl.
'
48 kr .

Zugleich wird bei diesem Anlässe allen den geehr¬
ten Menschenfreunden , welche dieses Konzert , sowohl

dnrch reichliche Beiträge , als auch durch werkrhange
Thrilnahme , zu nntersiüzten belichten , im Namen
der bcthciligtcn Armen hiermit öffentlicher Dank , ge¬
zollt .

Karlsruhe , den 26 . Apr . 1817 .

Marn Helmer Ho ft he ater . Montag , den aZ . d . M . ,
zum Volthcil des Herrn und Madome N e u m 0 u n , rcm
Karlsruher Hoflhcarer , mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment : Das Kätchen von Heilbronn , Riktcrsckavspiel
in 5 Aufzügen , nebst einem Vorspiel : Das Behmzcricht .

Heidelberg . sF rü ch t e - B er st e i q e r u n g .) Dienstag ,den 2y. diese - Monals , Nachmittag « 2 Nkr , werden in dem
Gasthaus zuw, Karisberg in Heidelberg mehrere burderl Mal¬
ter Fruchte , a !« Korn , Spelz u :>d Haber , von den Rezeptu¬ren des Ministeriums des Fnnnrn , kalbol . KirLensckkion , als
den Schaffnereien Löbens . Id , Weivbeim , Ladenbura , Heidel¬
berg , dann der Schul - und Klosterfondsvcrrechnung cllta ,

' in
kleinen P : rtbien öffenllich versteigert ; wNch .' s nn' l dem An¬
hang bekannt gemacht wird , daß die Proben am Jage der Ver¬
steigerung Morgens auf dem Fruchlmarkt ausgestellt scyn werden .

Karlsruhe . ( Ersuchen . ) Die Mitglieder des Mu¬
seums , welche Bücher der Gesellschaft in Händen haben , wer¬
den ersucht , sie bis zum 2g . April zurükznliesern , worauf
Sturz gehalten werden , und die Bibliothek bis 1 . Mai ge¬
schlossen bleiben wird .

Karlsruhe , den 22 . April i 8 ! 7-
Kommissson der Gesellschaft .

. Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) Ein junger
Mensch von guter Erziehung wird in eine Ln §rc>- - Handlung
als Lehrling gesucht . Das Nähere erfährt mg» iin chilunzs -
Kvwptsir .
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